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1 Ausgangslage 
Nachfolgende Abbildung zeigt die entsprechenden Strategiedokumente und Pflich-
tenhefter.  
Inhalt der Dokumente:  

• Grundkonzeption für die Standorte: Übergeordnete Konzeptansätze und 
Richtlinien, die für alle Standorte gelten 

• Energiestrategie der Standorte: konkrete Strategie am Standort, wie die Kon-
zepte aus dem übergeordneten Dokument umgesetzt werden 

• Pflichtenheft: Inhalte, Richtlinien und Vorgaben für die konkrete Planung auf 
Basis der Strategiedokumente 

 
Eingekreist = vorliegendes Dokument 

 
 

1.1 Systemgrenze 
Das Vorliegende Strategiepapier bezieht sich auf das Spitalareal am Standort Wol-
husen mit allen sich darauf befindenden Gebäuden.  
Gebäude, welche sich ausserhalb des Areals befinden, sind in den Betrachtungen 
(Absenkpfade etc.) nicht enthalten. 
Im Fokus befindet sich die Energie- und Medienversorgung. Mobilität und Gastrono-
mie etc. sind nicht behandelt. Bauliche Vorgaben sind im Rahmen der Vorgaben 
des Kantons Luzern zu berücksichtigen. 
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2 Arealentwicklungen LUKS Wolhusen 
In Zukunft stehen auf dem Campus umfangreiche Sanierungen, Erneuerungen und 
Erweiterungen an. 
Das LUKS plant am Standort Wolhusen einen Spitalneubau und das bestehende 
Spitalgebäude bis auf die Technik Untergeschosse abzureissen. Der Neubau soll 
auf dem Areal des heutigen Parkplatzes erstellt werden wobei für die Baufeldfreima-
chung ebenfalls das Schützenhaus (A), die Garage Arealfahrzeuge (G), die Tank-
stelle (F), die Garage Rettungsdienst inkl. Lager TS (E) rückgebaut werden. 
Die beiden Personalwohnhäuser (B, C) bleiben bestehen und werden weiter genutzt 
(keine Sanierung).  
 

 
Abbildung 1 Arealübersicht LUKS Wolhusen 

Der Energie und Leistungsbedarf ist in nachfolgender Abbildung dargestellt. Dieser 
wurde auf Basis der geplanten Energiebezugsfläche und Standard-SIA-
Bedarfswerten sowie den aktuellen Bedarfszahlen der bestehenden Gebäude grob 
abgeschätzt. 
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Abbildung 2 Energiebedürfnisse grob abgeschätzt 
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3 Strategie Standort Wolhusen 
Nachfolgende Abbildung illustriert den angestrebten Endzustand der Energiestra-
tegie am Standort Wolhusen mit den verschiedenen Konzepten und Eckpunkten, 
welche in Kapitel 4 näher beschrieben werden. 
Verschiedene Einflüsse und Abhängigkeiten bestimmen die Abfolge und Zeitpläne 
der Realisierung. Zum einen muss die Betriebs- und Versorgungssicherheit des Lu-
zerner Kantonsspitals zu jedem Zeitpunkt garantiert werden und zum anderen muss 
flexibel und skalierbar die Arealentwicklung mitberücksichtigt werden. Eine margi-
nale fossile Versorgung, sollte nur noch dort wo nicht anders möglich eingesetzt 
werden. 

 
Abbildung 3 Zielbild der Energiestrategie als Energieflussdiagramm (Temperaturen und Ener-
giemengen sind approximativ und können in den konkreten Bauprojekten und Gebäuden an-
ders sein). 
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4 Massnahmen / Konzepte Areal Wolhusen 
Nachfolgend werden diejenigen Massnahmen aufgezeigt, welche eine grosse Sen-
kung der CO2 Emissionen zur Folge haben. Gleichzeitig werden im Zuge der Uni-
versalzielvereinbarung (UZV) und der Energiestrategie viele kleine Massnahmen 
umgesetzt, die einerseits die CO2 Emissionen senken, aber auch die Effizienz der 
eingesetzten Energie steigern. 
 

4.1 Erdspeichersystem und Anergienetz zur Wärme- und 
Kälteversorgung 
Insbesondere für den geplanten Spitalneubau ist ein System mit umfassender Ab-
wärmenutzung und saisonaler Verlagerung der Abwärme mittels Erdspeicher vorge-
sehen. Erdspeicher als Wärmequelle im Winter für den Heizbetrieb, im Sommer als 
Wärmesenke für den Kühlbetrieb. 
Das dynamische Erdspeichersystem, welches die Grundlage für die effiziente Ab-
wärmenutzung und das Geocooling bildet, wird in Abhängigkeit der Realisierungs-
phasen dimensioniert, etappiert, konkret geplant und umgesetzt. Dabei ist auf eine 
ausreichend grosse Dimensionierung zu achten, welche eine Versorgung von weite-
ren Gebäuden ermöglicht (z.B. sanierte Personalwohnhäuser). 
Bei Bedarf soll eine aktive Regeneration des Erdspeichers durch die Einbindung von 
Umweltwärme möglich sein (z.B. Rückkühler oder Solarthermie). Ob auf die Installa-
tion von Rückkühler verzichtet werden kann ist in der Projektierung zu bestimmen. 
Das Erdsondenfeld kann unterhalb des geplanten Neubaus installiert werden. 
Dies bedeutet, dass während der Bauzeit ein genügend grosses Zeitfenster für die 
Sondenbohrungen eingeplant werden muss (Bohrplanum erstellen, Sonden boh-
ren, Testen, Anschliessen etc.). 
Da die bestehenden Gebäude (Personalwohnhäuser etc.) höhere Vorlauftemperatu-
ren benötigen als sie im geplanten Neubau erforderlich sein werden, muss bei der 
Versorgung zwischen dem Neubau und dem Bestand unterschieden werden. Ob für 
die Wärmeversorgung der Personalwohnhäuser eine zentrale oder dezentrale Lö-
sung zum Einsatz kommt, hängt unter anderem davon ab, was mit den Perso-
nalwohnhäusern zukünftig geschieht. Eine finale Entscheidung diesbezüglich ist 
vom LUKS bis dato noch nicht gefällt worden. 
Zur Redundanz und evt. Spitzenabdeckung soll eine Gasheizung installiert werden. 
Diese kann als Übergangslösung auch zur Erzeugung von Hochtemperaturwärme 
zur Versorgung der Personalwohnhäuser genutzt werden. 
 

4.2 Weiternutzung Technikzentralen 
Ziel ist es, ein Energie- und Medienkonzept umzusetzen, welches durch die Ver-
wendung von standardisierten, einfachen und erprobten Technologien eine unter-
bruchfreie Versorgung gewährleistet. Die bestehenden Anlagen sollen vor dem Er-
satz, jeweils auf eine mögliche Weiterverwendung bzw. Instandsetzung unter wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten geprüft werden. Weiter ist darauf zu achten, dass der 
Technisierungsgrad tief gehalten wird, damit die Betriebssicherheit mit tiefen Unter-
haltskosten gewährleistet werden kann. Durch eine hohe Flexibilität des Versor-
gungssystems muss gewährleistet werden, dass kompatible Anschlussbedingungen 
geschaffen werden, insbesondere auch für neu angeschaffte medizinische Geräte. 
Die Installationskosten damit reduziert und betriebliche Optimierungen gewährleis-
tet. 
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Die heutige Energiezentrale im Techniktrakt des Spitals (Zentrale Altbau) kann als 
Hauptzentrale für den Neubau und provisorische Übergangslösung für die Arealver-
sorgung weiterverwendet werden, wobei die vorhandenen Platzverhältnisse zu 
überprüfen sind. 

4.3 Strombedarf 
Durch energieeffiziente Antriebe und Beleuchtungen sowie stromsparende Geräte in 
Kombination mit intelligenten Steuerungen wird dem steigenden Strombedarf entge-
gengewirkt. Dadurch kann insgesamt die angestrebte Steigerung/Verbesserung der 
Energieeffizienz erreicht werden. 
 

4.4 Photovoltaikanlagen 
Generell muss zwingend so viel PV wie möglich installiert werden! Bei Neubauten 
und auch im Bestand. Dabei müssen zwingend auch die vertikalen Flächen in der 
Planung der zukünftigen Gebäude berücksichtigt und dahingehend optimiert wer-
den. 
Gerade die leicht erhöhte Lage des Spitalstandortes eignet sich sehr gut für eine 
Nutzung der vertikalen Fläche auf der Süd / Süd-West / Süd-Ost Seite. 

4.5 Universalzielvereinbarung 
Im Rahmen der vom LUKS abgeschlossenen Universalzielvereinbarung müssen bis 
2029 diverse Massnahmen umgesetzt werden, welche die Effizienz steigern und 
den CO2-Ausstoss reduzieren.  
Die Massnahmen sind in der nachfolgenden Grafik aufgelistet. 
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Abbildung 4 Massnahmen aus der Universalzielvereinbarung  
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5 Masterplan und Absenkpfad 
5.1 Übergeordnete Planung 

Der übergeordnete Masterplan Energie zeigt, wie die Energiestrategie umgesetzt 
wird. Die einzelnen Massnahmen bzw. Konzepte können aufeinander abgestimmt 
und gesamtheitlich umgesetzt werden. 

 
Abbildung 5 Abbildung Masterplanung Sursee 

5.2 Absenkpfade 
Die Realisierung der geplanten Massnahmen erwirkt eine kontinuierliche Reduktion 
des Endenergiebedarfs und damit verbunden der Treibhausgasemissionen. Fol-
gende Abbildungen zeigen den Einfluss der oben genannten Schritte auf Endener-
giebedarf und CO2-eq.  
Wichtig: die Zeitachse ist als Platzhalter zu verstehen, da die Realisierungsdaten 
noch nicht bestimmt wurden. 
Es ist ersichtlich, dass ab Inbetriebnahme des Spitalneubaus, der Wärmebedarf und 
durch die Umstellung auf Wärmepumpen der Endenergiebedarf markant reduziert 
wird. 
Der Kältebedarf wird hingegen ansteigen und den Wärmebedarf des neu geplanten 
Hauptgebäudes gar übertreffen. Werden die restlichen Bauten später saniert, ist 
ebenfalls mit einer Wärmebedarfsreduktion zu rechnen. Die Energiebezugsfläche 
bleibt konstant, da der geplante Neubau die gleichen Flächen aufweisen soll wie der 
bestehende Spitalbau. 
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Abbildung 6 Entwicklungspfad Endenergiebedarf Wolhusen (die Zeitachse ist approximativ und 
wurde noch nicht durch das LUKS bestätigt) 

 
Der Absenkpfad für das CO2 geht grundsätzlich mit dem Absenkpfad für Endenergie 
einher. Um das Ziel netto null erreichen zu können, sind gemäss heutiger Betrach-
tung am Ende unweigerlich Kompensationsmassnahmen und oder Zertifikats-
zukäufe notwendig. Unterstützend in der kontinuierlichen Reduktion der CO2-
Emissionen sind die Massnahmen aus der Grossverbraucher Zielvereinbarung, wel-
che im Absenkpfad allerdings nicht explizit berücksichtigt sind. 

 
Abbildung 7 Absenkpfad der Treibhausgasemissionen für Wärme- und Kälteerzeugung für das 
Areal Wolhusen, [Tonnen CO2-eq/J] 
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Schritt 1, der Spitalneubau, resp. der Abriss des alten Spitals hat eine erhebliche 
CO2-Absenkung bewirkt. Weitere Sanierungen werden den CO2-Ausstoss weiter re-
duzieren (Schritt 2). Im Schritt 3 sind der Ausbau von PV, der Einkauf von CO2-
neutralem Strom, weitere Betriebsoptimierungen und Kompensationen abgebildet. 
Solche Massnahmen können auch bereits zu früheren Zeitpunkten erfolgen, was 
eine frühere Absenkung zur Folge hat. 

5.3 Energiekonzept einzelne Gebäude Areal Wolhusen 
Die Zukunft der beiden Personalwohnhäuser ist zum heutigen Zeitpunkt ungewiss. 
In der in diesem Dokument definierten Energiestrategie wird eine Sanierung der 
Personalhäuser ca. im Jahr 2030 angenommen und ab dann eine Versorgung ab 
Wärmepumpen und Erdspeicher vorausgesetzt. 
Bis die Energiestrategie Schritt für Schritt in den geplanten Endzustand umgesetzt 
ist, wird sich jedoch ein Übergangszustand für die Gebäudeversorgung etablieren, 
in dem die Personalhäuser allenfalls noch mit Erdgas und Hochtemperatur versorgt 
werden. 

6 Abgleich der Energiestrategie mit den Vorga-
ben und Massnahmen von Kanton Luzern 
Die Massnahmen im Rahmen des Klimaschutzziels «Netto Null 2050» des Kantons 
wurden im Absenkpfad für die Energieversorgung berücksichtigt. Der Abgleich der 
Energiestrategie ist im übergeordneten Dokument Energiestrategie Luzerner Kan-
tonsspital festgehalten. 
Mit der in diesem Dokument definierten Energiestrategie werden die Massnahmen 
des Kantons erfüllt. 

6.1 Abgleich mit möglichen Massnahmen der Gemeinde 
Wolhusen 
Wolhusen verfügt derzeit über keine kommunale Energieplanung, welche an dieser 
Stelle mit der Energiestrategie des LUKS abgeglichen werden könnte. 
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7 Signierung 
Das Luzerner Kantonsspital Wolhusen verpflichtet sich, die definierte Energiestrate-
gie konsequent umzusetzen. Es leitet die nötigen Schritte und Massnahmen ein und 
koordiniert diese im Rahmen des übergeordneten Masterplans. 
 
 
 
 
 
Luzerner Kantonsspital Wolhusen 
Geschäftsleitung 
 
 
 
 
 
        
  ____________________________________________________________________   

Vertreten durch Datum, Unterschrift 
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